
Mallorca ist derzeit angesagt. Und zwar 
wie lange nicht mehr. International be-
kannte Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Film und Sport besuchen die Insel - und 
kaufen noble Zweitwohnsitze. 

Der hiesige Immobilienmarkt im Luxusseg-
ment boomt wie seit Jahren nicht mehr. 
Experten prophezeien für das Jahr 2021 
einen Gesamtumsatz im Immobilienge-
schäft auf den Balearen zwischen 4,5 und 
5 Milliarden Euro. Und das scheint keines-
falls aus der Luft gegriffen. Im Gegenteil: 
Noch nie landeten auf Palmas Airport so 
viele Privatjets wie in diesem Jahr:  Allein 
im Juni zählte man dort 1.835 Starts und 

Landungen mit insgesamt 4.371 Flug-
gästen an Bord.  Aber auch Fünf-Ster-
ne-Hotels, Yachtcharter-Unternehmer 
oder Vermieter von Luxus-Limousinen 
schwärmen derzeit von außergewöhn-
lichen Umsätzen. Und schließlich: Die 
Terrassen von Luxusrestaurants oder an-
deren exklusiven Gastronomiebetrieben 
sind jeden Abend mit internationalen Gäs-
ten ausgebucht. Erneute Lebenslust und 
Fröhlichkeit scheinen Pessimismus und 
Angst verdrängt zu haben.
 
Apropos Luxusrestaurants: Der spanische 
Zwei-Sterne Koch Fernando Perez Arella-
no hat vor kurzem im Fünfsterne-Hotel Es 
Princep in Palmas Nobelviertel Calatra-
va ein neues Lokal eröffnet. Dort können 
Feinschmecker unter anderem zwischen 
zwei Menüs wählen. Eines mit 9 Gängen 
für 115 € (plus 80 € für die passende Wein-
begleitung) sowie eines mit 14 Gängen für 
165 € (plus 130 € für die Weinbegleitung). 
Arellano wartet bereits auf den Besuch der  
Michelin-Tester, um seine beiden Sterne 
zu verteidigen. Wir wünschen dem „Meis-
ter“ dabei viel Glück und Erfolg in seinem 
neuen „Zaranda“.
 
Nun werden manche Leser möglicherwei-
se sagen: "Ist es nicht obszön, wenn Wohl-
habende aus aller Welt auf Mallorca im 
Luxus leben, während viele Menschen auf 
der Insel derzeit aufgrund der Pandemie 
keine Arbeit haben, nicht wissen, wie sie 
die Miete zahlen sollen, und die Schlangen 
vor den öffentlichen Lebensmitteltafeln 
immer länger werden?" 
Nein, das ist nicht obszön! Denn Mallorca 
braucht gerade in diesen Zeiten solch  ver-
mögende Touristen und Zweitimmobilien-

Besitzer wie die Luft zum Atmen. Denn sie 
haben wesentlich dazu beigetragen, dass 
die Wirtschaft auf Mallorca wieder  in 
Gang gekommen ist, dass viele Menschen 
erneut eine Arbeit haben, dass auf der In-
sel produziert wird und dass viele Einhei-
mische wieder eine Lebensperspektive 
haben. 

Ich komme deshalb noch einmal auf den 
für dieses Jahr prognostizierten Immo-
bilienumsatz von bis zu 5 Milliarden Euro 
zurück. Diese Verkäufe spülen bei einem 
durchschnittlichen Anteil an Erwerbsne-
benkosten zwischen 10  und 15 Prozent 
rund 700 Millionen Euro in die Kassen der 
Landes- und Zentralregierung. Immobili-
en-Eigentümer zahlen Einkommens-, Ver-
mögens- und Grundsteuern. Sie schaffen 
Arbeitsplätze im Handel, Handwerk und 
Dienstleistungsgewerbe - und sie sind zu-
dem hervorragende Kunden, Konsumen-
ten und Gäste (wie bei Fernando Perez 
Arellano).

Sie sorgen also letztendlich dafür, dass 
Mallorca für viele Menschen auf dieser In-
sel wieder lebenswert ist. 
Deshalb: Liebe Investoren aus dem In- 
und Ausland – Herzlich Willkommen auf 
Mallorca!

Lutz Minkner blickt  auf 45 Jahre 
Tätigkeit  als Rechtsanwalt, Dozent, 

Fachbuchautor und  Unternehmer 
zurück.  Seit 1984 ist er Vorstand des 

Immobilienunternehmens 
Minkner & Partner 

mit Sitz in Santa Ponsa
www.minkner.com  
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Genießen Sie Mallorca von Anfang an.
Wir kümmern uns um Finanzierungen 
für Immobilien / Yachten, Steuer-Angelegenheiten, 
Erbschaften und NIE-Nummer. 
SMART SERVICIOS® steht als eingetragene 
europäische Servicemarke für Schnelligkeit, 
Zuverlässigkeit und Sicherheit 
in all unseren Dienstleistungen.

Ihr Daniel Pires, CEO SMART SERVICIOS®

ENJOY YOUR  
SMART CHOICE
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VON  LUTZ MINKNER

IMMOBILIEN,
PRIVATJETS,
STARS – 
UND EIN 
STERNEKOCH

65 Millionen Euro für 
Designer-Villa in Son Vida
 

Trotz oder gerade wegen der wirtschaftlichen 
Folgen der weltweiten Corona-Krise steigen die 
Preise für Luxusimmobilien auf Mallorca in bis 
dato ungeahnte Höhen. Ende August veröffent-
lichte das seit vielen Jahren bereits auf Mallorca 
vertretene deutsche Immobilien-Franchisingun-
ternehmen "Engel & Völkers" die Verkaufsofferte 
für ein Einfamilienhaus in Palmas Villenviertel Son 
Vida zum Rekordpreis von 65 Millionen Euro.  Die 
Designer-Villa verfügt über eine Wohnfläche von 
2.300 Quadratmeter, sieben Schlafzimmern, einer 
Kunstgalerie, zwei Pools, Fitnesscenter und Well-
nessbereich, Zen-Garten sowie einem 2.000 Qua-
dretmer großen Außenbereich mit Garten, Terras-
sen und "Traumblick" über Palma. Die Immobilie 
zählt damit zu den teuersten Liegenschaften in 
Spanien. Redaktion 

Calviá hat die teuerste 
Straße in Spanien
 

Die Carrer Sant Carles in der Wohnsiedlung Cos-
ta d´en Blanes, - etwa 12 Kilometer südöstlich von 
Palma (Gemeinde Calvià) - gilt als teuerste Straße 
in ganz Spanien. Zu diesem Schluss kommt zu-
mindest die auf den landesweiten Kauf und die 
Vermietung von Immobilien spezialisierte Inter-
netplattform "Idealista". Rund sieben Millionen 
Euro betrage der durchschnittliche, auf der Platt-
form angebotene Verkaufspreis für eine Immobilie 
in dieser Straße. Ähnlich viel verlangen Besitzer 
in der Feriensiedlung "Coto de La Zagleta" an der 
Costa del Sol (Region Málaga) für ihre Häuser. Info: 
www.idealista.es. Redaktion 


